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anläßlich des bevorſtehenden Quartalswechſels erlauben wir
zum Abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Saale Zeitung
uit ihren Beiblättern Tägliches UnterhaltungsblattBlätter fürs Haus und Verlvoſungsliſte ergebenſt
nzuladen und bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen

poſtanſtalten ſowie in unſeren Expeditionen mög
ichſt frühzeitig anzumelden damit in der Zuſendung der
Zeitung keine Unterbrechung eintritt

Die kommenden Monate dürften auf politiſchen Gebiete
eine Fülle hochwichtiger und weittragender Ent
ſcheidungen bringen die nach innen und außen zum Theil
von grundlegender Bedeutung ſein werden Heftige parlamen
tariſche Kämpfe ſtehen bevor in denen Liberalismus und
Keaktion darum ringen werden ob die Zukunft einer
deſonnenen Handelspolitik und dem weiteren Ausbau der ſtaat
lichen und kommunalen Organiſationen nach freiheitlichen
Prinzipien gewidmet ſein oder kraſſeſte Jntereſſenpolitik und
engherzige Bevormundung herrſchen ſollen Vom Standpunkt
eines geſunden und zeitgemäßen Fortſchritts aus wird die in
jeder Beziehung unabhängige Sagle Zeltung zu allen jenen Fragen
in eigenen Leitartikeln und Entrefilets ſowie in Aufſätzen bewährter
Mitarbeiter Stellung nehmen und dank ausgezeichneter Ver
bindungen in Berlin unter weitgehendſter Ausnutzung ihres
ſorgfältig organiſirten Depeſchen und Fernſprechdienſtes in der
Lage ſein auf das Zuverläſſigſte und Schnellſte ihre Leſer
zu unterrichten Daneben werden nach wie vor die Anſichten
und Aeußerungen der führenden Organe der anderen Parteien
wiedergegeben und kommentirt wie überhaupt der Jnhalt der
Saale Zeitung mit aller Sorgfalt derart gewählt und be

handelt werden wird daß ſie in nichts der großen hauptſtädtiſchen
Preſſe nachſtehen ſoll

Der lokale Theil deſſen Reichhaltigkeit ſich allgemeiner
Anerkennung erfreut ſoll auch ferner ein getreues Spiegelbild
des kommunalen Lebens ſein und in ihm unbeeinflußt und frei
müthig Stellung zu den gen Fragen genommen werden die
unſere ſtädtiſchen Verhältniſſe berühren Aus der Provinz
übermitteln zahlreiche Mitarbeiter auf deren beſtändige Mehrung
wir bedacht ſind alles Wiſſenswerthe

Das Fenilleton wird nach wie vor in anregenden Artikeln
die zu ſeinen Mitarbeitern zählenden hervorragenden Autoren
nud anderen geiſtigen Kapazikäten über alle Gebiete der Kunſt
und der Wiſſenſchaft zu Worte kommen laſſen ſowie durch
künſtleriſch werthvolle Novellen Reifeſchilderungen u dergl die
einen feſſelnden Unterhaltinngsſtoff bieten ſich auszeichnen

Jm Handelstheile wird erſchöpfend und unparteiiſch Bericht
gegeben über alle wichtigen Vorkommniſſe auf induſtriellem
und gewerblichem Gebiete ebenſo gelangen allabendlich
bereits die telephoniſch übermittelten Berichte und
Kursnotirungen der Berliner Börſe vom ſelben Tage
zur Veröffentlichung

Das Unterhaltnugsblatt ſoll auch ferner den Charakter
eines ſorgfältig redigirten vornehmen Familienblattes tragen
und nicht nur Romane und Novellen der beliebteſten Autoren
ſondern außerdem auch eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen
Leſeſtoffs ſowie durch die beliebte Schach und Räthſel
zeitung Anregung zu geiſtiger Beſchäftigung bieten während
die Blätter fürs Haus durch gemeinnützige Artikel und
zahlreiche Winke und Rezepte ein treuer Rathgeber aller Haus
jrauen ſein ſollen

Die Ziehnngsliſten der preußiſchen Lotterie werden nach
wie vor vollſtändig am Tage nach jeder Ziehung veröffentlicht
Die Saale Zeitung iſt Publikationsorgan der Königl Amts

gerichte zu Halle und mehrerer Nachbarſtädte insbeſondere hin
ſichtlich der Eintragungen in die Handels und Geſellſchafts
regiſter c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen des
Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſehurg und des Königl Land
xathsamts des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Intereſſe
ſind Anzeigen jeder Art finden in ihr die denkbar
weiteſte und erfolg reichſte Verbreitung

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale
Zeitung mit Einſchluß ſämmtlicher Beiblätter
beträgt bei allen kaiſerlichen Poſtanſtalten 3 Mark bei
unſeren Expeditionen 2,50 Mark bei täglich einmaliger
2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Der Verlag der SaaleZeitung

Politiſche Wochenſchau
In ungleich höherem Maße denn ihre Vorgängerin ließ die

diesmalige Berichtswoche erkennen daß wir der parlamen
ariſchen Saiſon entgegenſtenern Die Diskuſſion über die
Fragen der inneren Politik hat ſich zuſehends vertieft und be
gint allmälig die Ereigniſſe im Ausiande unter deren Herr
ſchaft ver Sommer ſtand zurückzudrängen um ſelbſt einen
breiteren Raum als bisher in der Tagespreſſe einzunehmen
Vezeichnend dabei iſt daß trotz der wochenlangen Erörterungen
über die Nothwendigkeit einer früheren Einberufung des
Reichstages bis heute noch völlige Unklarheit darüber
errſcht wann die Volksvertretung zu ihrem Rechte kommen

wird und am Ende dürften diejenigen wohl recht behalten
welche dieſer Tage zu melden wußten daß vor Mitteovember nicht deranf zu hoffen ſein werde wieder Leben in

s Haus am Königsplatz zu Berlin einziehen zu ſehen
Befugten iſt der Eintritt verboten ſchlug geſtern noch eines

Unſerer politiſchen Witzblätter als Ueberſchrift über die Haupt
fort des Reichstagsgebäudes zu ſetzen vor und fürwahr man

unte faſt geneigt ſein dieſer Art der Löſung der Jnſchrifts
al die nun ſchon faſt zwei Jahre den betheiligten Jnſtanzen
i Weinend ſchmerzliches Kopfzerbrechen verurſacht zuzu

mmen Die enigen Kreiſe welche bisher daran Anſtoß
ahomen dem Reichshaus die Bezeichnung zu geben welche es

Berathungsſtätte der Vertretung des deutſchen Volkes
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enthoben ſein andererſeits aber wäre mit dieſer Firma die
gegenwärtige Situation aufs treffendſte beleuchtet Eine
ſchärfere Satire auf den Kurs den man jetzt im Reiche
ſteuert als wie ſie aus dieſem Vorſchlage heraus
klingt iſt mit wenigen Worten kaum zu ſchreiben und wer
weiß ob nicht in einer verborgenen Falte des
daß es manchmal in der That beſſer wäre wenn die Ver
antwortlichkeit vor den unberufenen Berufenen nicht beſtünde
Es hat ſich ſo ſchön regieren laſſen in den letzten Monaten und
ſelbſt große kriegeriſche Expeditionen konnte man ausrüſten und
nach fernen Landen ſenden ohne daß der Reichstag drein
zureden Gelegenheit hatte ſo daß man an dem ſelbſtherrlichen
Zug der in dieſem Syſtem zur Ausprägung gelangte ſchon
Gefallen ſinden konnte zumal es auch nicht an dem unentbehr
lichen Geld welches nach einem alten aber wahren Sprichwort
zum Kriegführen gehört fehlte Die 80 Millionen
Anleihe die neuerdings in Amerika aufgenommen wurde
beweiſt daß ſich die Regierung wegen des nöthigen Mammons
keine Sorgen macht und wenn ſie freigebig genug war den
Yankees deren Land ſich allmälig zum Bankier der ganzen
Welt heranbildet ein halbes Prozent mehr Zinſen zu gewähren
als die glücklichen Beſitzer deutſcher Staatspapiere bei uns er
halten ſo wird dadurch bewieſen daß man entweder im Reichs
ſchatzamt der ungeminderten Ergiebigkeit der Reichsſteuerquellen
weiter vertraut oder aber guten Muthes der Begleichung der
Koſtenrechnung durch China entgegenſieht Was den letzteren
Punkt anbetrifft ſo kann es leiht auch anders kommen

Aber vielleicht giebt man ſich in Berlin auch frohen Hoff
nungen hin daß die Aera der hohen Schutz zölle der mit
vollen Segeln entgegengeſteuert wird neuen Goldſegen über das
Reich bringen wird Wenigſtens hat man Veranlaſſung das
anzunehmen wenn man lieſt wie von allen Seiten der Ruf
nach Zollſchutz erhoben wird von allen den Seiten natürlich
nur die ſich die Herren Agrarier zum Vorbilde genommen
haben Dieſe ſelbſt verlangen ja neuerdings nichts mehr und
nichts weniger als den Getreidezoll auf das Dreifache
des jetzigen Zolls hochgeſchraubt zu ſehen ein beſcheidenes
Jntereſſenvölkchen wie man zugeſteben muß Wer will es da
den ſich ohnehin ſchon durch ihre Beſcheidenheit auszeichnenden
Papierfabrikanten verargen wenn ſie gleichfalls einen höheren
Schutz für ihre Erzeugniſſe verlangen wer den Holz
induſtriellen den Ziegeleibeſitzern und andern die
ebenfalls an die Fürſorge des Vater Staat appelliren und die
Gelegenheit für günſtig erachten die Aktien ihres Profites zum
Steigen zu bringen Daß dadurch unſer geſammtes volks
wirthſchaftliches Leben einer gefährlichen Kriſe entgegengeführt
die Stellung Deutſchlands auf dem Weltmarkt und damit die
Machtſtellung des Reiches herabgedrückt und vor allem die
breiteſten Schichten des Volkes in ihrer Erwerbsgelegenheit
und Lebenshaltung dieſen wichtigen Faktoren zur Milderung
der Klaſſengegenſätze aufs ſchwerſte beeinträchtigt werden laſſen
ſie ihre geringſte Sorge ſein und es iſt im Grunde genommen
kaum zu verantworten daß die Regierung dieſem Treiben ruhig
v gelaſſen zuſieht und dadurch die Begehrlichkeit indirekt
ördert

Faſt möchte man unter ſolchen Verhältniſſen dem ſozial
demokratiſchen Parteitag der in dieſer Woche im
goldenen Mainz verſammelt war mehr Bedeutung beimeſſen
als er im allgemeinen verdient denn auf ihm wurde ganz
energiſch gegen die hochſchutzzöllneriſche Richtung die in der
Reichsregierung und in Preußen jetzt Oberwaſſer hat zu Felde
gezogen und den leitenden Stellen zu erkennen gegeben daß ſie
auf erheblichen Widerſtand bei der Sanktionirung der Jnter
eſſenpolitik zu rechnen haben Eine gleiche Ankündigung wird
natürlich auch der freiſinnige Parkeitag ergehen laſſen der
im kommenden Monat in Görlitz zuſammentritt Mehr noch
aber als die Erörterungen über die Handelspolitik intereſſiren
die Verhandlungen über die Betheiligung an den Land
tagswahlen die in Mainz einen breiten Raum einnahmen
Die Wahlbetheiligung iſt diesmal beſchloſſen worden obgleich die
Zahl der Gegner nicht gering war Darf man auch keine über
ſchwänglichen Hoffnungen auf die Wirkung dieſes Beſchluſſes
ſetzen ſo iſt andererſeits dadurch immerhin die Möglichkeit ge
geben die Poſition der Linken gegenüber der dominirenden

Stellung der Rechten und ihrer Centrumsfreunde zu verſtärken
Und das iſt auch ſchon ein Erfolg Was den Parteitag im
übrigen betrifft ſo ſtand er an Schärfe der Auseinander
ſetzungen und an geiſtiger Tiefe der Debatten ſeinen Vor
gängern erheblich nach und ſchien denjenigen recht zu geben die
von einer allmäligen Verwäſſerung der ſozialdemokratiſchen
Jdeen ſeit längerer Zeit ſchon ſprechen

Unter den ausländiſchen Angelegenheiten dominirten auch in
dieſer Woche die chineſiſchen Wirren die allen Rückzugs
gelüſten Rußlands und ſeiner Freunde und allen Friedensvor
verhandlungen zum Trotz noch fortbeſtehen Jn Peking ſammeln
ſich die Friedensunterhändler und ein paar Dutzend Meilen
davon müſſen die internationglen Truppen die Deutſchen
voran in blutigen Gefechten die Boxer und chineſiſchen Sol
daten zu vielen Hunderten zuſammenſchießen die Kriegsſchiffe
aber mit beftigen Kanonaden die chineſiſchen Forts zerſtören
um vor unliebſamen Ueberraſchungen geſichert zu ſein Das
klingt nicht wie Frieden und baldige Wiederkehr geordneter Zu
ſtände und Graf Walderſee der mittlerwelle am Schan
platz der Unruhen eingetroffen iſt und den Oberbefehl über
nommen hat dürfte möglicherweiſe noch genügend Arbeit vor
finden die ihn in die Lage ſetzt diejenigen ſpotiſüchtigen Zungen
u ſtrafen die aus dem zum Welt marſchall gewordenen
el d marſchall einen Parade marſchall zurechtſtutzten Für

die deutſchen Vorſchläge hinſichtlich der Behandlung Chings
dürfte ſein Eintreffen an Ort und Stelle nur förderlich ſein
und vielleicht hat Graf Bülow doch noch die Genugthunngennzeichnet würden dadurch mit einem male ihrer Bedenken ſein Programm trotz des Widerſtrebens Amerikgs und Ruß

Herzens der Regierung die Meinung lebendig erhalten wird
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lands durchgeführt zu ſehen Der füdafrikaniſche Krieg
ſcheint thatſächlich ſo gut wie beendet zu ſein die Buren haben
es aufgegeben nachhaltigen Widerſtand zu leiſten und über
ſchreiten in großer Zahl die portugieſiſche Grenze die vor ihnen
Präſident Krüger zwiſchen ſich und Tranusvaal brachte
dadurch dokumentirend daß alle Hoffnung auf Erhaltung der
Selbſtändigkeit der Republiken eitel ſei Auf einem holländiſchen
Kriegsſchiff wird Ohm Krüger demnächſt die Reiſe übers
Meer nach dem Lande ſeiner Abſtammung antreten und damit
dürfte dann in der Geſchichte Englands ein Kapitel ſeinen vor
läufigen Abſchluß finden das mit Strömen von Blut ge
ſchrieben iſt und zu den unrühmlichſten gehört welche das

Jahrhundert geſehen hat Seh
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen geſtern früh

einen längeren Spazierritt durch den Kadiner Wald Später
beſichtigte der Kaiſer das Gut Zur Tafel war Biſchof
Dr Thiel aus Frauenburg geladen

Auf die Nachricht von der Ankunft der Freifrau von
Ketteler der Gemahlin des ermordeten Geſandlen in Tientſin
hat der Kaiſer wie die Nordd Allg Ztg erfährt an die
ſchwergeprüfte Frau folgendes Telegramm gerichtet

Wie in der langen Schreckenszeit die Sie gleich im Be
ginn Jhres Gemahls beraubt feelensſtark überſtanden haben
begleitet Sie auf dem Heimwege Meine herzliche Theilnahme
Mein Volk trauert mit Jhnen Tröſte Sie Gott

Freifrau von Ketteler hat dem Kaiſer ihren tiefempfundenen
Dank für die gnädige Thellnahme ausgeſprochen

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen haben
Balmoral wieder verlaſſen und ſich nach London be

geben

Eine beherzigenswerthe Mahnung
Der Oberpräſident von Weſtpreußen Herr v Goßler hat

auf einem Bankett das der Provinziallandtag von Weſtpreußen
aus Anlaß der Wiedergeneſung des Herrn v Goßler veranſtaltete
eine Anſprache gehalten die dem Herrn Oberpräſidenten ein
ehrendes Zeugniß ſeiner abſoluten Unparteilichkeit und vornehmen
Geſinnung ausſtellt Herr v Goßler erwiderte in ſeinem Dank
ſür die Begrüßungsworte des Vorſitzenden nach dem Ge
ſelligen u a

Jch habe mir die Aufgabe geſtellt mich nicht ein
feitig auf die Jntereſſenſeite eines Standes zu ſtellen auch
nicht der Landwirthſchaft der ich meinem Beſitzſtande nach am
nächſten ſtehe ſondern ſtetig darauf hinzuweiſen daß alle
Stände ihre berechtigten Jntereſſen haben dabei
aber nicht Feinde zu ſein brauchen Jede Gelegenheit dies
zu bewirken habe ich benutzt um zu erreichen daß
alle Stände ſich die Hand reichen und gemeinſam ihre
Leiden vor den Thron und die richtige ſtaatliche Stelle
bringen Das iſt die Harmonie und das iſt auch
der Jnbegriff meiner Politik die wahrlich keine geheime iſt
Wir ſind ſehr arm nicht nur materiell ſondern auch arm an
Männern die die ſehr ſchweren Aufgaben der Selbſt
verwaltung nicht nur auf ſich nehmen ſondern auch voll
und ganz erfüllen können Darüber können wir uns gar
keiner Täuſchung hingeben fehlen doch in einigen Kreiſen
ſogar die abſolut nothwendigen Männer Es giebt das zu
ernſtem Nachdenken Veranlaſſung und nur wenn
wir alle treu zuſammen halten uns freundlich
die Hand reichen und gemeinſam arbeiten dann
können wir auch unſer gemeinſames Ziel das Wohl der
Provinz zu fördern erreichen

Herr v Goßler hat zwar dieſe Worte ſpeziell an die Bevölke
rung Weſtpreußens gerichtet es ſcheint uns indeß als ob
gerade der Appell zu ſammenzuhalten und gemeinſam zu arbeiten
um die ſehr ſchwierige Aufgabe der Selbſtverwaltung erfüllen zu
können gerade im Hinblick auf die jüngſten bedauerlichen Vor
gänge in Oſtpreußen ſehr wohl auch in der Nachbarprovinz
Beachtung beanſpruchen darf

Centrumsdünkel

Die Centrumspreſſe jubelt über die Kritik die auch in liberalen
Blättern an der Unthätigkeit des Goethebundes geübt wird
Die Köln Volksztg beſonders nimmt mit ganz beſonderer
Genugthuung Notiz von den peſſimiſtiſchen Betrachtungen eines
Berliner freiſinnigen Blattes das im Hinblick auf die reaktionären
Erſcheinungen der letzten Zeit geſchrieben hatte das freigeſinnte
Bürgerthum ſei von wenigen Ausnahmefällen abgeſehen mit
der hoffnungsloſen Ueberzuugung erfüllt daß heut
zutage doch alle Mübe verloren ſei Und das natürliche
Gegenſtück zu dieſem Bilde ſei das ſtetige ungeheure Wachs
thum der Sozialdemokratie Die Köln Voltsztg
bemerkt hierzu mit komiſcher Selbſtüberhebung

Ja das libergle Bürgerthum hat mi Jrecht daß alle Mühe verloren er do werhtn Was
Zukunft mit der Sozialdemokratie jene ſchwarzen Schaaren
ringen die kürzlich in Bonn verſammelt waren und die der
Ziveralismus ſo feindſelig betrachtet Später aber wird er
ihnen vielleicht bitten d nahen denn ſich von den
Schwarzen das nackte Leben retten laſſen iſt

r noch beſſer als der vollſtändige Unter
gang

Die Köln Volkszta die noch kürzlich mit Recht über Vor
ſchußlorbeeren ſpottete ſcheint demnach dieſes Nuhmesgemüſes
für die eigene Partei auch nicht entbehren zu können Wir
glauben jedoch ſchwerlich daß das Centrum jemals in die Lage
kontmen wird ſich dieſe Rettungsmedaille zu verdienen Das
liberale Bürgerthum iſt ſich wohl dewußt daß es durch ſeine
politiſche und religiöſe Anſchauung von der des Ultramontanismus
durch eine ganze Welt getrennt iſt Vielleicht iſt auch ſobald
erſt einmal die Hochſluth der materiellen Jntereſſfentämpfe ſich
verlaufen haben wird die Zeit nicht mehr ſo fern wo der letzte
und ſchwerſte Kampf der dem freigeſinnten Bürgerthum noch
bevorſteht der Kampf gegen die ſchwärzeſte Reaktion auf
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geiſtigem Geblet alle unabhängigen freidenkenden politiſchen ung der Kauffahrteiſ
Richtüngen zuſammenführen wird

Politiſches

Die konſervativ agrariſche Preſſe läuft unausgeſetzt Sturm
gegen eine Fortſetzung der bisherigen Handels
verkragspolitik

der Verträge obwohl gerade die durch eine längere Geltungs
dauer garanktirte Steligkeit des Handelsverkehrs von vielen
Jnduſtriezweigen als ein mindeſtens ebenſo großer Vortheil be
zeichnet wird wie eine Ermäßigung der Schutzzölle des Aus
landes Die Kreuzztg empfiehlt indeß auch neuerdings
wieder

was von köonſerbativer Seite wiederholt betont worden iſt
daß das Reich bei Abſchluß neuer Handelsverträge ſich nicht
auf allzu lange Zeit die Hände bindet um je nach
den Schwankungen der Konjunktur ſeine Zölle ſtets derart
bemeſſen zu können daß ſie der heimiſchen Erzeugung
mittlere Preiſe und hiermit leidliches ein Gedeihen ſichern

Die Krenzztg ſieht eben nur durch die agrariſche Brille
Gegen die landwirthſchaftlichen Jntereſſen haben alle anderen
Erwägungen zurückzutreten Und das nennt man Sammel
politik

Die Natl Korr ſchreibt Die erweiterte Kanal
vorlage iſt ſo gut wie fertiggeſtellt Die Vorlage wird
als einen ihrer Hauptbeſtandtheile den Mittellandkanal
enthalten Daneben aber iſt ſpeziell für die öſtliche Hälfte der
Monarchie eine Erweiterung der Kanalprojekte in
Vorſchlag gebracht

Das Deutſche Adelsblatt hat die wunderſame Entdeckung
gemacht daß niemand anders als der unſterbliche Schiller der
Ahnherr des Anarchismus iſt Es ſchreibt nämlich in
Anknüpfung an das Wort demzufolge jedermann der Obrigkeit
unterthan ſein ſoll die Gewalt über ihn hat

Aber freilich das hat der Apoſtel Paulus geſchrieben in
einer Zeit die weit hinter uns liegt und der war eben auch
ein Kind ſeiner Zeit Heute kann das nicht mehr

gelten wir ſind fortgeſchritten, und Mord iſt unter Um
ſtänden nicht mehr Mord ſondern eine Heldenthat Ver
herrlichte doch ſchon Schill er vor hundert Jahren wie
man jetzt mit Vorliebe feſtzuſtellen verſucht in zwei Dichtungen
politiſche Meuchelmorde im Wilhelm Tell und in der
Bürgſchaft Ja freilich Anarchismus iſt eben potenzirte

Sozialdenokratie Sozialdemokratie iſt potenzirte Demokratie
und Demokratie iſt potenzirter Liberalismus und
Schiller war liberal nach heutigen Begriffen

Alle Achtung vor der ſonſtigen Weisheit des Adelsblattes
aber größeren Unſinn kann man ſchwer in ſo wenigen Zeilen
zuſammenfaſſen als es in Vorſtehendem das Organ des deutſchen
Adels fertig bekommen hat Daß Schiller der die heilige
Ordnung die Städteerbauerin die Trägerin der Kultur die
Pflegerin der Vaterlandsliebe als eine ſegensreiche Himmels
Jochter gefeiert der ſeinen Tell in dem ergreifenden Geſpräch
init Parricida dieſem die ſcharfe und doch von Menſchlichkeits
gefühl durchwehte Abſage zu theil werden läßt der geiſtige Ahn
herr des Anarchismus ſein ſoll iſt eine Feſtſtellung ob der ſelbſt
der kritiſchſte Verſtand verſtummen muß

Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Mainz
ſtimmte geſtern in namentlicher Abſtimmung mit 163 gegen
66 Stimmen für den Antrag Bebel in welchem die Sozial
demokraten verpflichtet werden bei den nächſten preußiſchen
Landtagswahlen in die Wahlagitation einzutreten
und wonach ohne Zuſtimmung des Parteivorſtandes keinerlei
Abmachungen mit bürgerlichen Parteien getroffen werden dürfen
Der Antrag Hoffmann Berlin dahingehend daß Wahlbündniſſe
mit den bürgerlichen Varteien zur Aufſtellung gemeinſamer
Kandidaten nicht abgeſchloſſen werden dürfen wurde in nament
Jicher Abſtimmung mit 137 gegen 93 Stimmen abgelehnt Darauf
wurde der Parteitag geſchloſſen

Volkswirthſchaftliches

Zwecks Herbeiführung einer Reviſion des Börſen
geſetzes richtete die Handelskammer zu Frankfurt a
wie uns wnelegraphiſch mitgetheilt wird an die Reichsregierung

Seine Eingabe Jn derſelben werden die bedenklichen Folgen des
jetzigen Geſetzes dargelegt und es wird um Veſeitigung des
Börſenregiſters erfucht Falls letzleres undurchführbar ſei
plädirt die Handelskammer erſtens dafür daß die Termin
geſchäfte die zwiſchen zwei im Handelsregiſter eingetragenen
Kauflenten abgeſchloſſen ſind ebenſo rechtsverbindlich ſein ſollen
wie es nach dem jetzigen Vörfengeſetz der Fall iſt bei Geſchäften
von ſolchen Perionen die ſich in das Vörſenregiſter haben ein

tragen laſſen Zweitens beſürwortet die Handelskammer daß bei
Termingeſchäſten von Perſonen welche nicht in das Börſen
regiſter eingetragen ſind die beſiellten Sicherheiten und die ab
gegebenen Schuldanerkenntniſſe durch das Geſetz für rechts
verbindlich erklärt werden ſollen Endlich will die Eingabe die
Möglichkeit gegen die Rechtsgiltigkeit von Termingeſchäften
Einſpruch zu erheben auf eine beſtimmte kurze Friſt beſchränkt

ſehen

Parlamentariſches

Ueber die weſentlichen Vorlagen welche dem Reichstage
in der nächſten Tagung außer dem Reichshaushaltsetat
für 1901 zugehen dürften ſchreiben die Berl Pol Nachr

Die pidce de résistance wird das neue Zolltarifgeſetz mit
dem neuen Zolltarif bilden Wann dieſe Vorlage dem Reichstag
zugehen wird iſt allerdings nicht ſicher da ſich weder der Ab
ſchluß der Vorarbeiten noch die Dauer der Berathungen jetzt
ſchon genau überſehen laſſen Jedenfalls iſt ſo viel gewiß daß
der Anfang der Tagung für welchen übrigens auch die Er
örterungen über das auf China bezügliche Material in

Ausſicht zu nehmen ſind damit nicht velaſtet werden wird
Soweit ſich die Verhältniſſe gegenwärtig überſehen laſſen dürfte
der Reichstag zu Beginn des nächſten Jahres mit den zoll
tarifariſchen Angelegenheiten befaßt werden Auch die Arbeiten
an der Hrankenverſicherungsreviſion welche von
dem Vertreter der verbündeten Regierungen für die
nächſte Tagung in Ausſicht geſtellt wurden konnten

noch nicht ſoweit gefördert werden daß ihr Abſchluß
abzuſehen iſt Wahrſcheinlich iſt daß dieſer noch auf einen
ferneren Termin als der der zolltarifariſchen Arbeiten hinaus
geſchoben werden muß und es wird wohl auch von dem Gange
der Arbeiten im Reichstage abhängen ob es als zweckmäßig an
geſehen werden kann eine ſo umfangreiche Vorlage noch in einem
ſpäteren Stadium der Tagung überhaupt einzubringenn Mit

den Vorlagen über die privaten Verſicherungsunter
Znehmnungen über das Urheber und das Verlags
recht mit denen die Reform des bürgerlichen Rechts zum Ab
ſchluß gebracht werden ſoll wird ſich der Reichstag bald nach

der Eröffnung ſeiner Tagung befaſſen können da ja wie be
kannt die eine vom Bundesrathe genehmigt iſt die
anderen demnächſt ſchon ſeiner Berathung unterliegen werden
Neben ihnen dürften aber auch Reichstage bereits

e trüher vorgelegte von ihm aber nicht erledigte Entwürfe
recht bald nach der Tagungseröffnung eingebracht werden können

Neben der Erhöhung der Getreidezölle
verlangen die Agrarier jetzt auch eine kürzere Befriſtung ſi

700 Mann

chiffe zur Mitnahme heimzuſchaffenderSeeleute der Entwurf felräſfend die Stellenvermittelung für

Schiffsleute und die Novelle zu den ſeerechtlichen Vorſchriften
des Handelsgeſetzbuches Alle dieſe Eniwürfe ſind in der vorigen
Tagung aus Mangel an Zeit nicht erledigt worden Man wird
wohl nicht in der Annahme fehlgehen daß ſie in der nächſten
Tagung wiederholt werden ſollen In dieſem Falle aber dürften
ie da bedentende Aenderungen an ihnen kaum vorzunehmen
nd zu den Vorlagen gehören welche ſchon bald nach der

Tagungseröffnung dem Reichstage unterbreitet werden könnten
Der Reichstag wird da der Etat für das nächſte Jahr jedenfalls
zu der üblichen Zeit fertiggeſtellt ſein wird demgemäß auch
ſchon im Anfange ſeiner nächſten Thätigkeit mit recht weſent
lichen Vorlagen ſich zu beſchäftigen Gelegenheit haben

Verwaltung und Rechtspflege
m Nachdem Rixdorf die Rechte einer Stadt verliehen

worden waren fanden vom 15 17 März v J die Wahlen
zur Stadtverordneten Verſammlung ſtatt Die
Wablbezirke in welchem nach 816 der Städte Ordnung Haus
beſitzer zu wählen waren ſind durch Auslooſung beſtimmt
worden Gegen die Wablen von ſieben Gewählten erhob ein
Bürger Genſch Einſpruch und beantragte die Wahlen von
Oſtermann Mitſchke Dr Silberſtein Conrad Janiscewsti
Jaeger und Wutzki für ungiltig zu erklären Dieſe Perſonen
welche zur ſozialdemokratiſchen Partei gehören waren in der
III Abtheilung gewählt worden wo nur Hausbeſitzer zu wählen
waren Genſch behauptete dieſe Männer ſeien in Wirklichkeit
nicht Hausbeſitzer im Sinne des 8 16 I e denn einem Haus
beſitzer müſſe das thatſächliche Verfügungsrecht über ein Haus
grundſtück zuſtehen dies fei vorliegend nicht der Fall Oſtermann
und Genoſſen haben ſich nur zum Schein als Meiteigenthümer
einiger Grundſtücke eintragen laſſen Sie hätten ſämmtlich
ihren kleinen Antheile z B o vom Grundſtück weder wirk
lich im Beſitz noch ſtänden ihnen ein Vererbungsrecht darüber
zu Derartigen Rechten hätten ſie durch Nebenverträge mit
den wirklichen Eigenthümern entſagt Nachdem die Stadt
verordneten Verſammlung den Einſpruch verworfen hatte er

klärte der Bezirksausſchuß ſämmtliche Wahlen außer derjenigen
von Oſtermann für giltig Das Oberverwaltungsgericht
hob aber dieſe Entſcheidung auf und erklärte ſämmtliche
Wahlen welche angefochten waren für un giltig weil als
Hansbeſitzer im Sinne des s 16 der Städteordnung nur ſolche
Perſonen anzuſehen ſeien die all einige Eigenthümer eines
Hauſes ſelen Es ſei demnach dahin zu ſtellen ob die in Frage
kommenden Verträge ſimulirt waren oder nicht

Arbeiterbewegnnug

Jn der geſtern vormittag ſtattgehabten öffentlichen Ver
ſammlung der Werftarbei ter wurde der vorgeſtrige Sektions
beſchluß die Wiederaufnahme der Arbeit von einer Abſtimmung
abhängig zu machen umgeſtoßen Dagegen wurde die in der
vorgeſtrigen Tagesverſammlung gefaßte Reſolution die Arbeit
unter den von den Arbeitgebern abgefaßten Bedingungen
w der nfs n nehmen mit großer Mehrheit aufs neue ge
nehmigt

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Hertha

Kommandant Kapitän zur See von Uſedom mit dem General
Feldmarſchall Graf von Walderfee an Vord am 21 September
in Wuſung eingetroffen und beabſichtlgt am 22 September nach
Tſingtau in See zu gehen Das Truppentransportſchiff
H H Meier iſt am 19 September in Taku angekommen

Die Beſatzung war in beſter Ordnung
Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M S Vineta

Kommandant Kapitän zur See da Fonſeca Wollheim am
20 September in La Guaira angekommen

Ansland
Der ſüdnfrikaniſche Krieg

Die neueſten Berichte beſtätigen daß ein weiterer ernſthafter
Widerſtand der Buren nicht mehr zu erwarten iſt Reuter s
Buregu meldet aus Prätoria es ſei anzunehmen daß die
Buren während ſie ihre langen Toms und alle den Eng
ländern abgenommenen Geſchütze zerſtört haben ihre
leichteren Geſchütze behalten haben Die Truppe von

die auf portugieſiſches Gebiet übergetreten iſt
beſteht hauptſächlich aus freinden Mitkämpfern die ſich ohne
Zweifel unter portngieſiſchen Schutz ſtellen möchten Alles
deutet darauf hin daß der offizielle Krieg bald be
endet ſein wird wenn aber Schalk Burger als ſſtell
vertretender Präſident nicht die Verantwortung für die
Kapitulation übernehmen will ſo iſt aller Grund anzunehmen
daß der Guerillakrieg noch mehrere Monate fortdauert
Tritt die offizielle Kapitulation ein ſo können die Engländer
die Guerillaſchaaren als Räuber behandeln andernfalls aber
müſſen ſie dieſe als rechtmäßige Kriegspartei behandeln Es
iſt erfreulich hieraus zu erſehen daß die Briten die wider
ſtehenden Gegner ſo behandeln wollen wie es nach den Geſetzen
der Menſchlichkeit und des Kriegsrechts ihre Pflicht iſt Bisher
haben ſie das bekanntlich nicht immer gethan

Lord Roberts berichtet daß General Pole Carew in
Kaapmuiden 19 Lokomotiven fand von denen elf beſchädigt
acht durch Feuer zerſtört waren 114 Eiſenbahnwagen welche
theilweiſe mit Nahrungsmitteln Mehl und Kaffee beladen
waren waren zerſtört Der Bahnkörper war ſtark beſchädigt
konnte aber ſchnell ansgebeſſert werden Nachdem es nunmehr
gelungen iſt ein Zuſammenziehen des Feindes am Doornberg
zu verhindern ſo giebt es auch im Süden des Oranjeſtaates
keinen organiſirten Widerſtand mehr

Das Renter ſche Bureaun meldet ferner aus Winburg daß
Steijn den Richter Hertzog zum ſtellvertretenden Präſidenten
des Oranje Freiſtaates ernannt habe

Wie die Engländer die Kriegskoſten aufzubringen ge
denken plaudert der Londoner Standard aus Das Blatt
ſchreibt es glaube zu wiſſen daß die Regierung Anerbietungen
erhalten habe von Perſonen welche in Transvaal Minen
rechte erwerben wollen Das Blatt fügt hinzu durch den
Verkauf ſolcher Licenzen würde ein großer Theil der Kriegs
koſten gedeckt werden können

Frankreich
Die franzöſiſche Republik hat ihren Kolonialbeſitz wieder um

ein geringes erweitert Dem Reuter ſchen Buregu wird aus
Auckland gemeldet daß der Gouverneur von Tahiti am
21 Auguſt von den Jnſeln Rurutu und Tubuagi angeblich
auf Verlangen der Bewohner für Frankreich Beſitz er

riffen hatv SerbienExkönig Milan ſpielt den Beleidigten und will es nicht wahr
haben daß er ſich an der ſerbiſchen Kriegskaſſe vergriffen habe
Wie ein Herold Telegramm aus Wien meldet dementirt
Milan kategöriſch alle Gerüchte daß er aus der ſerbiſchen
Staatskaſſe außer ſeiner Apanage noch andere Summen bezogen
ab Was von Milan ſchen Dementis und wären ſie noch ſo

Dazu dürfte namentlich der Kranz von Entwürfen zu rechnen ſein

welch f die Seeſ rtsverhäl diu ba ie Verpſlich tegoriſch zu halten iſt weiß man zur Genüge
4

Nordamerika
Die Amerikaner haben wie aus einer Depeſche im

Abendblatt erſichtlich iſt auf den Phil ippinen wied geſtrigen
eine empfindliche Schlappe erlitten e
den Verhältniſſen auf Kuba zufrieden zu ſein

ſtattgefunden die das Reſultat ergaben
Konvents aus Gegnern
Elementen beſteht

Amerikas und
Die Verhandlungen dieſer

Kleine Notizen
Zu Ehren des Schahs von Perſien fand

mittag Galadiner in der Wiener Hofburg ſtatt

witſch iſt angenommen worden An ſeine Stelle iſt der V
präſident der Sobranje Advokat Titoroff ein Anh ice
Radoslawow s zum Handelsminiſter ernannt worden aänger

Die Friſt innerhalb welcher noch Waaren mit Etit t
portugieſiſcher Sprache in Brafilien eingeführt werd
dürfen iſt durch Dekret des Finanzminiſters dis zum 30vember d J verlängert worden No

Strafkammer zu Halle
Halle 20 September

Ein für Stellenvermittler bemerkenswerther Fall
Verhandlung in der Sache des Stellenvermittlers Ge
Schönefeld und deſſen Frau Es handelte ſich um a
Uebertretung nach Fs 35 148 der Reichsgewerbeordim
Den Angeklagten wurde zur Laſt gelegt in Halle innerhalb de
drei erſten Monate dieſes Jahres ein Stellenvermittelünge
Geſchäft betrieben zu haben obgleich ihnen dieſer Ge
werbebetrieb behördlich unterſagt worden war
Die Sache iſt bereits durch drei Jnſtanzen gegangen und mußte
nun nochmals verhandelt werden da ſie von der höchſten Jnſtan
in die Vorinſtanz zurückverwieſen worden war Das hieſige
Schöffengericht hatte auf Freiſprechung der Angeklagten
erkannt wogegen vom Amtsanwalt Berufung eingelegt worden

kam zur

war Zur Freiſprechung war der Gerichtshof erſter
Jnſtanz gelangt weil jene Unterſagung ſich blos auf
das ſächſiſche Staatsgebiet beſchränkt habe Vor der
hieſigen Strafkammer als Berufungs Jnſtanz trat der Staats
anwalt der Anſicht des Amtsanwalts bei wonach die Ve
gründung der Berufung der Anklagebehörde zutreffend ſei Die
Angeklagten ſeien in Leipzig 1897 beſtraft worden und dann
habe ihnen die dortige Amtshauptmannſchaft den Gewerbebetrieb
des Stellenvermittelungsgeſchäftes unterſagt Dieſe Unterſagung
gelte da ſie auf Grund der Beſtimmungen der Reichsgewerbe
ordnung erlaſſen worden wie dieſe für das ganze Reichs
gebiet Auch die Strafkammer erkannte jedoch auf Frei
ſprechung mit der Begründung daß die geſetzlichen Beſtimmungen
betreffs des vorliegenden Falles ſich zwar auf das ganze Reichs
gebiet bezögen aber dadurch werde nicht entſchieden daß die im
Einzelfalle erfolgte Unterſagung im ganzen Reiche gelte
Das weitere Verfahren ſei vielmehr den einzelnen Landes
behörden zu überweiſen da nun dieſe Vorbedingung hier fehle
ſo habe Beſtrafung der Angeklagten nicht erfolgen können
Gegen dieſe Entſcheidung hatte der Staatsanwalt Reviſion beim
kgl Oberlandesgericht in Naumburg eingelegt und dieſe Jnſtanz
hatte das Rechtsmittel für begründet erachtet unter Zurück
verweiſung der Sache in die Vorinſtanz da erwähnte
Unterſagung für das ganze Reichsgebiet gelte
Somit war die Richtſchnur für die Richter gegeben
Der Staatsanwalt beantragte gegen beide Angeklagte
je 30 Mark Geldſtrafe oder 6 Tage Haft Das
Gericht erkannte ſodann dahin Das auf Freiſprechung
lautende Urtheil des hieſigen Schöffengerichts vom 26 März
d J wird aufgehoben und die Angeklagten werden wegen
Uebertretung der Gewerbeordnung je zu drei Mark Geldſtrafe
oder 1 Tag Haft verurtheilt Jn der Begründung hieß es der
Tr vot ſei an die Entſcheidung des kal Oberlandesgerichts

ebunden
Am 17 Mai d J war ein Student Denker aus Leipzig

als Radfahrer hier auf der Merſeburgerſtraße von einem Polizei
ſergeanten angehalten und ohne Fahrradkarte betroffen worden
worauf der Beamte Anzeige erſtattet hatte Das hieſige
Schöffengericht vor dem ſich D anfangs wegen Uebertretung
der Ober Präſidial Verordnung vom 17 März d J zu verant
worten hatte hatte auf Freiſprechung erkannt wogegen der
Amtsanwalt Berufung einlegte Jene Verordnung ſchreibt
vor daß Radfahrer aus ſolchen Orten die keine Radfahrer
karten ausgeben mit ausreichenden Legitimationspapieren ver
ſehen ſein müſſen Vor dem Schöffengericht hatte der An
geklagte behauptet nach Legitimationspapieren habe ihn
der Beamte gar nicht gefragt ſondern nur nach der
Fahrradkarte und zwar wiederholt worauf er erklärt habe eine
Fahrradkarte beſitze er nicht da in Leipzig ſolche Karten nicht
ausgegeben würden und dort auch nicht gebräuchlich ſeien
Legitimationspapiere habe er bei ſich gehabt und würde ſie vor
gezeigt haben wenn es der Beamte verlangt hätte Uebrigens
habe er der Angeklagte außer dem Nummerſchilde ſeine Viſiten
karte am Fahrrade befeſtigt gebabt die jedoch dem Beamten nicht
genügt habe Der betreffende Polizeiſergeant war betreffs des
als weſentlich in Betracht gekommenen Umſtandes ob er den
Radler nach Legitimationspapieren gefragt habeunſicher geworden und dies hatte dem Schöffengericht Ver
anlaſſung gegeben auf Freiſprechung zu erkennen Auch in der
heutigen Verhandlung vor der Strafkammer konnte etwas anderes
nicht feſtgeſtellt werden weshalb der Staatsanwalt die amts

waltliche Berufung zurückzogagwanns knns ſog Halle 21 September
Um Ueberſchreitung des Züchtigungsrechtes dex Eltern handelte

es ſich in der Sache des Zeugſchmiedes Robert Heinemann
hier der wegen qualifizirter Körperverletzung angeklagt und vom
hieſigen Schöffengericht zu 3 Monaten Gefängniß ver
ürtheilt worden war wogegen er Berufung eingelegt hatte Er
wurde beſchuldigt am 19 Juni d J ſeine II Jahre alte Tochter
Anna mit einem 3 bis 4 Finger ſtarken Stocke geſchlagen ſie an
den Haaren gepackt und mit dem Kopfe gegen eine Wand ge
ſtoßen zu haben wovon die Mißhandelte Beulen und blut
unterlaufene Schwielen davongetragen Daß er ſeine Tochter
gezüchtigt habe räumte der Angeklagte ein beſtritt aber ſern
Züchtigungsrecht überſchritten zu haben Unwahr ſei daß n
ſeine Tochter an den Haaren gepackt und ſie mit dem Kopfe e
irgend etwas geſtoßen habe Der an Gerichtsſtelle vorgelegt
Stock war unzweifelhaft als gefährliches Werkzeug anzuſehen
und danach nahm der Gerichtshof an daß der Angeklagte les
Züchtigungsrecht überſchritten hade weil er eines ſolchen S nde
nicht bedurft hätte Unter Zubilligung mildernder Umſt u
wurde H zu 50 M Geldſtrafe event 10 Tagen Gefängn
verurtheiltBei einem Pfingſtvergnügen war es in Greppin bei Bitter

am Morgen des 4 Juni zu einer argen Schlägerei wegen
6 Arbeitern gekommen die ſich nun auf die Anklage bier
gemeinſchaftlich und mittels gefährlicher Werkzeuge eklagten
Körperverletzung zu verantworten hatten Die Shubert
waren Ernſt Höhne Fritz Emil J PableHermann Reich ardt Auguſt Rönicke und Kar nd zwar
ſämmtlich aus Bitterfeld Vorbeſtraft iſt nur Pahle n Das
it a wegen Körperverletzung mit 8 Monaten Geſang ne auf
Urtheil lautete gegen Höhne auf 6 Monate gegen Gefängniß
2 Monate und gegen Schubert auf 1 Monat er gefähr
Reichardt der ſich außer der Körperverletzung noch e Pidngten
lichen Bebrohung ſchuldig gemacht hatte wurde u f die Vor
Rönicke zu 2 Monaten und Pahle mit Rückſicht au
ſirafen zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

an Ebenſo weni der einmalZuſtänden auf jener Jnſelgruppe haben ſie jedoch Amiehet da

am Sonnabend die Wahlen zum konſtitutionelken o daben
daß die Mehrheit deg

rſeertionären
Körperſchaft können danach ja recht intereſſant werben baebenden

Freitag nach
Die Demiſſion des bulgariſchen Handelsminiſters Natſcho
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S S

icher Arbeitskollege hatte ſich der 18 Jahre altea e Alfred Bräter hier erwieſen der wegen ſchweren
Stude bis im wiederholten Rückfälle angeklagt war In der
Die ſta m 26 Auguſt hatte er die verriegelte Stube eines
Nacht talieniſchen Bildhauers eines Arbeitskollegen gewaltſam

et und ans den Beinkleidern des Schlafenden 24 M ent
eöffn woraus er ſich für das Geld einen Anzug beſchaffte

wenden hat der Veſtoblene nachträglich erhalten Unter Zu
e ung mildernder Umſtände wegen ſeiner Jugend erfolgte

diuiGerurtdeinng des Angeklagten zu 1 Jahre 3 Monaten
l ihnGefängniß

Mühlhauſfen i Th 21 Sept Der Fall Kümmel
27 Februar d J ſiarb wie ſ Z berichtet im hieſigen

Am enhaus der Fuhrwerksbeſitzer Karl Kümmel der am
Krösebr abends als Deliriumkranker aufgenommen von
25 Sberin in die Tobzelle geſteckt und darin 19 Stunden bis
der Tukunft des Anſtaltsarztes gehalten war Der Anſtaltsarzt
z ſlte bei ſeinem am Tag nach der Einlieferung Kümmel s nach

gs 2 Uhr erfolgten regelmäßigen Beſuch feſt daß Kümmel
Wämgenentzündung erkrankt war und veranlaßte die Ueber
Aiing des Kranken in ein anderes Zimmer Kümmel ſtarb

nächſtfolgenden Tag mittags I Uhr Bei der Seltion
We feſtgeſtellt daß Kümmel an Lungenentzündung erkrankt

die aber keineswegs einen tödtlichen Verlauf hätte nehmen
ſſen daß er an chroniſcher Alkoholvergiftung litt bezw ein

Fewohnheilstrinker war und daß er Verletzungen an der Naſe
Knorpelzertrümmerung an der Stirn und am Kinn aufwies
Dieſe Verletzungen konnte K ſich nach den ſpäteren Feſtſtellungen

ur in der Tobzelle zugezogen haben Gegen die Ober in des
grankenhauſes Mathilde Kleeberg die ſich auf ibre
Inſtruktion berief nach der Deliriumkranke ein für allemal
dis zur Ankunft des Anſtaltsarztes in die Tobzelle zu
dringen ſeien wurde ein gerichtliches Verfahren eingeleitet
und zwar zunächſt wegen fahrläſſiger Tödtung Dieſe
Anklage wurde aber ſpäter fallen gelaſſen auf Grund eines Gut
gchtens des Medicinalkolleginums zu Magdeburg und nur An
tlage wegen fahrläſſiger Körperverletzung erhoben d h die
Hberin dafür ſtrafrechtlich verantwortlich gemacht daß Kümmel
ſich infolge ihres Verhaltens die erwähnten Verletzungen in der
Tobzelle zugezogen hatte Der als Sachverſtändiger heute ver
nommene Medizinalrath Dr Schattenberg aus Magdeburg er
zärte das Medizinalkollegium ſei der Anſicht daß der Oberin
der Vorwurf der fahrläſſigen Körperverletzung nicht zu erſparen
ſei Sie hätte unbedingt die Pflicht gehabt dem Kranken eine
Wache zu ſtellen und hätte den Anſtaltsarzt benachrichtigen
müſſen zumal telephoniſche Verbindung mit deſſen Wohnung
beſteht Die Oberin ſei nicht blos eine die Anweiſungen aus
führende Maſchine ſondern müſſe unter Umſtänden auch ſelbſt
ſtändig Anordnungen treffen Die im hieſigen Krankenhauſe
aufgedeckten Zuſtände daß ein Deliriumkranker ohne weiteres in
die Tobzelle geſteckt wird daß ein ſolcher Kranker keine Wachde
erhält und daß ſeine Unterſuchung erſt nach 19 Stunden erſolgt
ſeien höchſt beklagenswerth befreien aber die Oberin nicht von
ihrer Verantwortlichkeit ſondern können höchſtens als Milde
rungsgrund dienen Der Staatsanwalt beantragte 2 Monate
Gefängniß Das Urtheil lautete auf 30 M Geldſtrafe da
der den vom Gutachter berührten Milderungsgrund
gelten ließ

8 Leipzig 21 Sept Verurtheilung von Buch
bindern wegen Kontraktbruch Das Gewerbe
ſchied s gericht verhandelte heute gegen 120 Arbeiter und
Arbeiterinnen der Buchbinderei Aktiengeſellſchaft Fritzſche wegen
Kontraktbruchs Das Urtheil dem ſich auch die Beklagten
ſofort unterwarfen lautete auf Geldſtrafen in Höhe von 17 50 M
für Arbeiter und 50 M für Arbeiterinnen Die Firma er
klärte daß ſie auf Einzug der Strafen verzichte wenn am
Montag in Leipzig Berlin und Stuttgart die Arbeit inden Buchbindereien wieder aufgenommen werde

JV

Vermiſchtes
Jnanſpruchnughme des Schuelldampfers Dentſchland

Der neue Schnelldampfer Deutſchland der Hamburg Amerika
Linie fährt fort die ausländiſche Preſſe zu beſchäftigen Hatte
man ſich anfangs in England getröſtet daß das unerreicht
ſchnelle und ſchöne Schiff die Königin aller Meere wie die
Amerikaner ſagen wenigſtens nicht rentiren würde ſo muß man
jetzt einſehen daß eins das andere nach ſich zieht Dem New
York Herald wird aus London gedrahtet Mr Carnegie der
bekannte Großinduſtrielle und Milliardär hat auf der Deutſch
land Kabinen genommen für deren Reiſe von Southampton
am 28 Oktober ſo daß er in Amerika erſt Ende der letzten
Woche der Wahlcampagne landen wird Er hat für ſeine Reiſe
geſellſchaft 17 Perſonen einſchließlich der Dienerſchaft 32,000 M
bezahlt was als die größte Summe gilt die jemals für die Reiſe einer
Familie auf einem transatlantiſchen Dampfer entrichtet wurde
Die Paſſagiere erſter Klaſſe der Deutſchland bringen auf
der nächſten Reiſe über 800,000 M ein wohl für Hin und
Rückreiſe zuſammen berechnet Ein Amerikaner und ſeine Frau
und Schweſter mit 3 Dienern zahlen 10,850 M für ihre Ueber
fahrt Ein anderer Amerikaner zahlt 5009 M für ſich und
ine Frau Die Nachfrage nach Plätzen auf dem neuen deutſchen
Recordbrecher iſt ſo groß daß auch alle Offizierskabinen belegt
ſind Die Deutſchland ſährt ſo oft ſie nur kann ſie wird
ezt in 2 Monaten 6 Reiſen über den Atlantic machen Aus
Nordamerika bringt jedes Poſtſchiff ungezählte Abbildungen und
Veſchreibungen der Deutſchland herüber Dort drüben hat
das deutſche Schiff die größte Begeiſterung erweckt Die Königin
aller Meere die herrliche Meeresbraut der große Record
brecher das VierTageSchiff weil es die Oceanfahrt nach
engliſchen Häfen in weniger als 5 Tagen machen könnte der
OceanWindhund und ähnlich ſind die ihm gewidmeten Leit
artikel benannt Namentlich die Freude der deutſchen Preſſe
in Amerika über den Dampfer hat etwas Herzbewegendes Jn
Verſen und in Proſa wurde er begrüßt als ſchnellſte Verbindung
und ſchönſtes Band zwiſchen der alten und der neuen Heimath
Als Beweis des alten friſch erblühten Hanſeatengeiſtes wird die
Deutſchland gefeiert und überall klingt die Freude und der
Stolz der Deutſchamerikaner wieder daß ihre alte Heimath
gerade durch eine kaufmänniſche und techniſche Großthat wie ſieder Bau dieſes Schiffes darſtellt den Amerikanern ſo gründlich
imponirt hat

Vom Eiſenbahnzuge überfahren Von einem Güterzuge
wurden am Donnerstag bei Limburg a d Lahn 8 Strecken
arbeiter überfahren und getödtet

Das Grubenunglück in Dux Von den insgeſammt 61 im
FriſchGlückSchacht Verunglückten ſind 43 todt 10 werden noch
vermißt und liegen vorausſichtlich todt in dem unzugänglichen

rubenraum Acht der Verletzten ſind zur Zeit noch am Leben
T Auf einem anderen Schachte dem Nelſonſchacht ereignete ſich
emnſais ein Unglück bei dem 3 Arbeiter ums Leben ge

ten

da s Mahbl der Waires Noch einige Einzelheiten über
bevorſtehende große Bürgermeiſtermahl in Paris berichtet

Je Voſſ Ztg Die Zahl der Gedecke beträgt nach endgiltiger
ſtellung 22,295 Geſpeiſt wird in zwei Rieſenzelten in

i Gruppen zu 9 Tiſchen an jedem Tiſche ſitzen 38 Gäſte je
auf ieder Seite Der Direktor des Hauſes Potel und Chabot

err Legrand hat an ſein Perſonal eine 18 Seiten ſtarke Druck
rift vertheilt welche die gengueſten Anweiſungen enthält Am

für gierstag um 8 Uhr früh beginnen die Herrichtungsarbeiten
bes a am Sonnabend ſtattfindende Mahl mit dem Auspacken
T iſchgeräths durch die Grüppenchefs nachmittags werden die
To d aufgelegt Freitag um 7 Uhr früh werden die
dege erts gelegt u z dazu je ein großes Glas ein Glas für Bor
Serh ein Sektglas ein Likörgläschen eine Kaffeetaſſe und eine

ette auf jeden Tiſch kommen fünf Salzfäſſer vier Kompot

ſchüſſeln ein Moſtrichtopf mit Löffel endlich Zahnſtocher Sonnza früh um s Uhr wird das erbeſt gelegt und zwar
für jeden Gaſt Meſſer und Gabel ein Eislöffelchen ein Käſe
meſſer ein Kaffeelöffel dazu je zwei Stück Zucker Um 7 Uhr
treten die Oberkellner an und zwar in rzem Frackanzug
und glatt raſirt im Angenblick wo das Serviren beginnt ziehen
ſie weiße Handſchuhe an Um 8 Uhr werden Brötchen ausgelegt
je zwei zu jedem Couvert um 9 Uhr die Tiſchweine Preignac
und Saint Julien und Mineralwäſſer aufgeſtellt um 10 Uhr
die feineren Weine Haut Sauterne J Calvet 1887
Champagner und Cognac Jedem Gaſt ſind die Schüſſeln
wiederholt anzubieten zu den Weinen ſoll zugeredet werden
Nach dem Fortgang der Gäſte nimmt das bedienende Perſonal
ſein Mahl ein Das Eſſen das pünktlich um 12 Uhr beginnt
und wobei vier Militärkapellen die Tafelmuſik beſorgen dürfte
bis gegen 3 Uhr nachmittags dauern Nach ſeiner Beendigung
wird Präſident Lonbet umgeben von den Miniſtern den Feſt
raum ſeiner ganzen Länge nach durchſchreiten Die eingeladenen
Bürgermeiſter können in beliebigem Anzug erſcheinen weder
Frack noch Ueberrock iſt vorgeſchrieben Von 4 bis 6 Uhr und
ebenſo am Sonntag empfängt der Präſident im Elyſée die
Bürgermeiſter die ihm departementsweiſe von den Praäfekten
vorgeſtellt werden

Von der Pariſer Weltansſtellung Das General
kommiſſariat der Weltausſtellung hat eine Zuſammenſtellung
der Eintrittskarten vom 15 April bis 15 September vor
genommen die folgendermaßen lautet

Eintrittskarten abgegebene
bezahlte Freikarten Tickets

Große Ausſtellung 24,022,749 8,122,457 27,610,750
Vincennes 1,396,420 456,907 1,446,019
Zuſammen 25,419,169 8,579,364 29,056,769
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Geſammtzahl 33,998,533 Beſucher
Der Vergleich mit der Ausſtellung von 1889 ergiebt nach

ſtehende Reſultate Während der ganzen Dauer der 1889 er
Ausſtellung wurden von 25,8398,609 bezahlenden Beſuchern
28,149,152 Tickets abgegeben und erreichte die Geſammtzahl der
Eintritte 32,850,297 Demnach ſind die bisher von der dies
jährigen Weltausſtellung erzielten Reſultate hinſichtlich der
Beſucherzahl ſchon weſentltch höher als die der 1889 er Welt
ausſtellung Damals wurden im September und Oktober
durchſchniktlich fünf Millionen Beſucher per Monat gezählt
welche Ziffer diesmal ohne Zweifel bedeutend überſtiegen werden
wird

Schacher mit Adelstiteln Die Republik San Marino
die zur Beſchaffung von Geldmitteln für ein großes Hoſpital
allerlei Adelstitel verkauft hat im letzten Auguſt drei
Abſchlüſſe auf Grafen und einen Herzogstitel gemacht
wodurch ihr ein Baargewinn von nahezu einer halben Million
zugeführt ward Leider iſt nicht geſagt wer die glücklichen Jn
haber der neuen Adelsbriefe ſind

Die Peſt in Glasgow Am Freitag iſt ein neuer Todes
fall und eine neue Erkrankung an Peſt vorgekommen
Der Stand der Epidemie iſt jetzt folgender 24 ausgeſprochene
Peſtfälle und 2 peſtverdächtige Fälle unter ärztlicher Beobach
tung ſtehen 88 Perſonen

Verfehlte Wirkung Lieber Karl haſt du um Papa
günſtiger zu ſtimmen die verabredete Finte gebraucht und von
deiner bevorſtehenden Gehaltserhöhung geſprochen Hab
ich Nun was war die Wirkung Er hat mich um
50 Mark angepumpt

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

23 September Vielfach heiter mit Nebel Tags ziemlich
warm Schwül

24 September Theils heiter theils neblig Milde
25 September Wolkig mit Sonnenſchein Früh Nebel

Kühler

WMeteorologiſche Station zu Halle

21 September 22 September
6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 762,2 761,6Thermometer Celſius 11,1Rel Feuchtigleit 869 87Winde NW 1 W 1Maximum der Temperatur am 21 September 17,4 C
Minimum in der Nacht vom 21 September bis 22 September 7,3 C
Niederſchläge vom 22 September 7 Uhr morgens 6,0 m

Bericht des Berliner Wetterburegus
vom 21 September morgens

Memel 766 152 W bedeckt Swinemünde 771 122 WSW 3
halbbedeckt Hamburg 771 100 SW 3 halbbedeckt Borkum 770 140
SW 4 heiter Berlin 772 135 W 1 wolkig München 773 12
ſtill Nebel Wien 773 162 N 2 wolkig Trieſt 768 220 ſtill
wolkig Petersburg Haparanda 754 7525 Zez ebele Cork 771 1650 2 heiter Paris 773 9 N 1
wolkenlos

mm

Letzte Nachrichten

Die Wirren in China
Die amtlichen Erklärungen der Mächte über die

deutſche Note
ſtehen nach wie vor aus Jn Berlin begegnet die von ameri
kaniſchen Blättern gebrachte Meldung daß die Regierung der
Vereinigten Staaten die Note Deutſchlands ablehnte lebhaftem
Zweifel Man glaubt berechtigten Grund zu der Annahme
zu haben daß die von der Reichsregierung ausgegangene An
regung die prinzipielle Zuſtimmung aller Mächte
gefunden hat Jn welcher Weiſe dieſe Zuſtimmung aber in
die That umgeſetzt werden wird läßt ſich natürlich zur Zeit
noch nicht abſehen

Einer eben eingegangenen telegraphiſchen Meldung aus
Waſhington zufolge fand geſtern eine Kabinetsſitzung ſtatt
nach welcher an amtlicher Stelle verlantete die Regierung ſei
in der chineſiſchen Frage zu einer Entſcheidung gelangt
welche veröffentlicht werden würde ſobald ſie den Mächten mit
getheilt ſei Es iſt bekannt daß drei Noten entworfen
worden ſind welche ſich mit dem deutſchen und mit dem
ruſſiſchen Vorſchlag befaſſen und die Forderung der
Chineſen betreffen daß dem amerikaniſchen Geſandten Congaer
die Vollmacht gegeben werde mit dem Prinzen Tſching zu ver
handeln Der ruſſiſche Vorſchlag betreffend die Zurückziehung
der internationalen Truppen aus Peking wird als noch immer
beſtehend angeſehen
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Graf Walderſee
iſt wie aus Shanghai telegraphirt wird geſtern uachmittag
5 Uhr dort eingetroffen und unter großer enthuſiaſtiſcher
Betheiligung der hieſigen Bevölkerung eingezogen Ehren
wachen und Eskorten waren geſtellt die Kommandanten
ſämmtlicher Detachements anweſend Vor dem
deutſchen Generalkonſulat ſtand eine Ehrenwache der bei
Takn betheiligt geweſenen Matroſen von Gefion und Jltis

te findet Parade über die vo
und Freiwilligencorps in S

Militäriſche Operationen
Nachdem ſich die thatſächliche Unmöglichkeit herausgeſtellt

bat die Hauptſtadt Peking zu räumen ſind die verbündeten
Truppen eifrig am Werk ihre Stellung in der Provinz
Tſch il t nach allen Seiten hin zu ſichern Die Deutſchen
von deren erfolgreicher Expedition nach Lianghſiang wir bereits
berichteten ſtehen mit den Amerikanern in der Front
während die Engländer und Japaner die Verbindungslinie der
Hauptſtadt mit der Küſte decken Auf Vorſtellung der Ge
ſandten werden weitere Strafexpeditionen zur
Rettung chineſiſcher Chriſten und Beſtrafung des Feindes im
umliegenden Gebiet organiſirt Eine amerikaniſche Kolonne
ging nach Schunihien 25 Meilen nordöſtlich die Japaner
beſetzten den Hungtſun Bahnhof bei Fengtai und werden mit
den Engländern die Bahn repariren

Eine aus Engländern und Amerikanern beſtehende
Truppe von 1300 Mann mit 4 Geſchützen unter dem
Kommando des Generals Wilſon ging am 15 Sept nach
San haitien ab um das dortige Arſenal zu nehnten und die
daſelbſt befindlichen Boxerbanden auseinanderzutreiben Die
Engländer in dieſer Truppe zählten 500 Mann und ſind ver
ſchiedenen Regimentern entnommen die Amerikaner waren in
Stärke von drei Bataillonen vertreten Die Expedition kehrte
am 19 Sept nach Peking zurück nachdem ſie ohne alle Ver
luſte ihren Zweck vollkommen erreicht hat Die Escadron
Forſythe s welche 40 Meilen weit nach Nordoſten vorgeſtoßen
war um chineſiſche Chriſten zu befreien iſt mit 14 derſelben
ebenfalls zurückgekehrt Das Land in der Umgegend Pekings
wird täglich friedlicher ſoweit die Expeditionen das beurtheilen
können

Tſching hai wurde von den Alliirten genommen doch ſind
die Boxer entwiſcht Die ganze Stadt Tuliu wurde
niedergebrannt

Die Erſtürmung der Peitſanugforts
über deren glückliches wenn auch verluſtreiches Gelingen wir
geſtern ſchon kurze Meldung machten hat am 20 September

ſtattgefunden An der Erſtürmung nahmen deutſche
ruſſiſche franzöſiſche und öſterreichiſche Truppen
theil die ſich vereinigten nachdem in der Nacht zuvor die Forts
auf ruſſiſche Jnfanterie gefeuert und 25 Mann verwundet

hatten Die Deutſchen waren im ganzen 4100
Mann ſtark die übrigen 2500 Mann beſtanden zumeiſt
aus Ruſſen und einem kleineren Kontingent Franzoſen
Die Beſchießung der Forts ſammt der Stadt erfolgte

a ſan e

deutſche Haubitz Batterie deren Wirkung vorzüglich
war Nach gelegter Breſche unternahmen die Truppen einen
Sturmangriff auf das Südfort auf dem nach erfolgter
Einnahme die deutſche und die öſterreichiſche Flagge gehißt wurden

Später eroberten die Ruſſen zwei Geſchütze und eine Minen
zünderſtation Das zur Verſtärkung nachrückende Detachement
ſtieß nach Ueberholung des erſten deutſchen oſtaſiatiſchen Re
giments auf vier Fußminen Auf ſeiten der Oeſterreicher
wurde ein Seekadett getödtet ein Linienſchiffsfähnrich und
ein Seekadet leicht verwundet zwölf Mann verwundet davon
die meiſten ſchwer

Die chineſiſche Kaiferfamilie
macht durchaus keine Anſtalten nach ihrer urſprünglichen
Hauptſtadt zurückzukehren ſie iſt vielmehr eifrig darauf bedacht
ſich vor jeder etwaigen Verfolgung durch die verbündeten
Truppen in Sicherheit zu bringen Die an die Provinz Tſchili
angrenzende Provinz Schanſi ſchien wohl der Kaiſerin nicht

ſtoßende Provinz Schenſi zurückgezogen Ein kaiſerliches
Edikt datirt Taiyuenfu 8 September proklamirt
Sianfu als neue Hauptſtadt Chinas der kaffſerliche
Hof würde ſich ſofort dahin begeben da Sianfu der Macht
ſphäre der auswärtigen Mächte entrückt ſei Der Gouverneur
von Schenſi erhielt den Befehl die Regierungsgebäude
daſelbſt inſtandzuſetzen Der Erlaß beklagt den
Mangel an Geldmitteln und fordert von den Vicekönigen
Zuſchüſſe Dem Gouverneur von Schenſi wurde befohlen
Geld zur Erbauung eines Palaſtes in Hſian fu
aufzubringen

LiHung Tſchaug
iſt geſtern in Tongku eingetroffen und ohne beſondere Ehren
bezeugungen empfangen worden Nur die ruſſiſchen und
japaniſchen Offiziere ſtatteten ihm Beſuche ab Später hatte
LiHung Tſchang eine längere Unterredung mit dem Admiral
Alexejew an Bord eines ruſſiſchen Kriegsſchiffes Der Vice
könig war von einer ruſſiſchen Wache und von 7 Leuten ſeines
Gefolges begleitet letztere waren nicht bewaffnet Rnuſſiſche
Koſaken geleiteten Li HungTſchang vom Bahnhofe nach dem
für den Kaiſer von China ſ Z erbauten PRWaſt LiHung
Tſchang reiſt in einem Sonderzuge nach Tientſin weiter

Maſſaere in der Mandſchurei
Der Standard will aus Moskau erfahren die ruſſiſchen

Bewohner der Mandſchurei maſſacrirten im ganzen an
12,000 chineſiſche Eingeborene Jn Blagoweſtſchenst
allein ſeien 5000 Chineſen Männer Weiber und Kinder
nackend über den reißenden Strom nach der chineſiſchen Seite
hinübergetrieben worden die Zögernden wurden theils er
ſchoſſen theils lebend in das Waſſer geworfen alle
kamen um

Nene Unruhen
Meldungen aus Canton zufolge ſind im Samſchui Gebiet

Ausſchreitungen gegen die Chriſten vorgekommen
Die katholiſchen Kapellen wurden niedergebrannt die chineſiſchen
Chriſten niedergemetzelt auch einige Prieſter ſollen ver
wundet worden ſein Das franzöſiſche Kanonenboot Ava

lanche ging nach dem Schauplatz der Rubeſtörungen ab Es
wird weiter gemeldet daß acht PrratenDſchunken dazu be
ſtimmt wurden im Delta von Canton die chriſtlichen
Dörfer zu zerſtören und die Chriſten niederzumetzeln
Die Stadt Canton bleibt ruhig

vom frühen Morgen des 20 September an durch eine

mehr ſicher genug ſie hat ſich jetzt in die ſüdweſtlich daran
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Möhbel Ausstattungen
umd einzelne Stüclkenm in allen Preislagen

empfiehlt in größter Auswahl
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promptester BedienungProſecte u Kostenanschlüäüge

stehen gern zu Diensten
Telephone TelegraphenBiitanbieiter

e Tabak pfeifen

3

empfiehlt billigſt

ErustKarrasſun
4 Leipziger Straſte 4

Uuktschliesse getrost

E hich mar für die Vostl
20 goldene
Medaillen

eddy
Leipziger Strasse 21 und 22

billigſte Betriebskraft

ſofort lieferbar
Preisliſten und

Koſtenanſchläge umſonſt
Conlante
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II alle a S

Berlin SsSchneidemühlFilialen

Neneſte einfachſte Conſtruction

i inallen Größen von I 15 KF

Kocneeee Pcen

d ee eheAh rogengas
für Zelenchtung Feizung und Kraftzwecke

Vertreter für Provinz Sachſen

Ernst VieweHausgasauſtalt im Betrieb zu ſehen
Halle a S

Empire

Eigenes erſttlaſſiges

Fabrikat
90 verſchiedene Zeichen und Buchſlaben
ſchwindigkeit Unbegrenzte Haltbarkeit Einfachſte Handhabung
Erlernbarkeit

e preis V r 300
Weitgehendſte Garantie Coulante Bedienung

und Anerkennnungsſchreiben
Adler Fahrradwerke vorm IIeinrich Klever

Filiale Halle a Martiuſtr 11 an der Leipziger Straße
Telephon 616

Für den Schreibunterrächt
Schönschreibhefte von Otto Müller

Fortgesetzt verbess n d Vorschriften d Schulbehörden
9 Hefte deutsche 8 lat Schritt 3 Hefte Geschäftsaufsätze 6 HefteLiniaturen ohne Vorsehriften

Fingeführt in vielen Hunderten von Schulen
gar Probehefte an Schnulvorsteher unentgeltlich

Otto Hendel Verlag Halle

Schreibmaſchine

Sofort ſich t bare Schrift
Größte erreichbare Schreibge

Leichteſte
Herſtellung der größten Anzahl von Durchſchlagscopien

Glänzendſte Zeuguiſſe

schneidbohrer

Werkzeugfahrix Garl Hellwig Halle a S
NMovseburxer Strasse 14

liefert als Spoeialltät seit 1868

Schneidkluppen für Schranben und Gasgewinde GewindeReibahlen Schneideisen und Pralser für
Metall und Holz Lochstempel und MHatritzen ete

Reparaturen schnellstens
Preisliste gratis und franco Fernsprecher Nr 2406

S Leiprig

W Höffert
Hofſ Photograph

EIauus VolIicHh
Aufnahmen von Vialtkarte bis Lebensgrösse

Speceialität Oel Pastell Aquavell

e
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Mit Beiblätt Unterdaltangkbleſe und Bl f Haus

D
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